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50 zu 715
Beim größten offenen Schachturnier in Deutschland wird deutlich, wie sehr Frauen im Denksport in der Minderzahl sind

Von Julia Schröder

Deizisau – Eine besondere spezies
Mensch ist am osterwochenende in
der Deizisauer Gemeindehalle und
der nebenliegenden sporthalle ge-
sichtet worden. selten zeigte sie sich
dem tageslicht, offensichtlich hatten
es ihr die Dunkelheit und stille im
Innenraum angetan. schachspieler
sind eben ein zurückhaltendes und
eher öffentlichkeitsscheues Völk-
chen. Bei einem rundgang durch die
Hallen erwartete den aufmerksamen
Beobachter des Internationalen Ne-
ckar-open der schachfreunde Dei-
zisau aber noch eine Überraschung.
Nur vereinzelt, aber unwiderlegbar
da: schachspielerinnen.
50 zu 715. Die Männerdominanz ist
bei diesem turnier – dem größten
offenen schachturnier in Deutsch-
land – ebenso unbestritten wie im
schachsport allgemein. Gerade ein-
mal 50 Frauen kommen auf die 715
Männer, die sich mit rauchenden
köpfen gegenübersitzen und einen
stall unselbstständiger pferde, tür-
me und Bauern bewegen. Die Faszi-
nation des spiels erklärt Ekaterina
Jussopow vom sk krumbach: „Es
ist die Freude am spiel. Die Freude
daran, ständig neue probleme lösen
zu können.“ Das war für die Meis-
terspielerin der Grund, nie mit dem
schach aufzuhören.

„Ich habe keine Patentlösung“

anders bei vielen jungen Mädchen
in der pubertät. Vielleicht haben die
im alltag genug probleme, die es zu
lösen gibt? „Ich habe keine patent-
lösung für das Frauenproblem im
schach“, lacht Jussopow, deren Va-
ter einst zu den besten drei schach-
spielern der Welt zählte. „Ich den-
ke, das größte problem für die Frau-

en ist, dass die konkurrenz nur aus
Männern besteht. außerdem hat
man irgendwann einfach andere In-
teressen.“
Diese „Exotinnenstellung“ hält auch
sven Noppes für einen Grund der

geringen Frauenbeteiligung am
schach. Darüber hinaus versucht der
Vorsitzende der schachfreunde Dei-
zisau, sich in die Frauenwelt einzu-
fühlen: „Man muss überlegen, was
Frauen wollen. schach wird in ir-

gendwelchen schäbigen Hinterzim-
mern gespielt, das ist nicht gerade je-
dermanns, äh, -fraus sache.“
Mit vier Jahren haben die Eltern von
Melanie ohme die heutige Groß-
meisterin vor ein schachbrett ge-

setzt. Drei Jahre später trat sie ei-
nem Verein bei und spielt bis heute.
„Es hat mir einfach immer spaß ge-
macht. Und dazu kamen dann Erfol-
ge, das hat mich motiviert“, sagt die
21-Jährige. Dass schach sehr zeitin-
tensiv ist und deswegen wenig Zeit
für anderes bleibt, ist für ohme der
Hauptgrund, warum viele Jugendli-
che wieder vom schachbrett absprin-
gen. Wieso dies bei Frauen aber öf-
ter als bei Männern der Fall ist, bleibt
ungeklärt. Vielleicht liegt es an dem
„besseren konzentrationsvermögen
auf eine einzelne sache“, die ohme
den Männern attestiert. Das ist für
sie auch der Grund, warum Männer
die besseren Ergebnisse beim schach
erzielen. Vielleicht fehle den Frauen
aber manchmal auch einfach nur der
viel zitierte killerinstinkt, fügt sie
noch schmunzelnd hinzu.

Lieber nicht gegen den Freund

ohme selbst spielt lieber gegen Män-
ner, wenngleich sie reine Frauentur-
niere für eine gute Motivation hält,
um mehr weibliche schachspielerin-
nen bei der stange zu halten. „Da
erzielt man dann eher Erfolge, das
ist gut. Ich finde partien gegen das
andere Geschlecht aber einfach span-
nender.“ Zuhause tritt die Leipzige-
rin aber nicht gegen ihren ungefähr
gleich stark spielenden Freund Ni-
kolas Lubbe an. Nicht aus angst oder
aus respekt vor dem anderen Ge-
schlecht. Nein, es ist viel einfacher:
„Wir sind so schon immer sehr be-
trübt, wenn einer von uns beiden
verliert“, sagt Lubbe. ohme drückt
es etwas drastischer aus: „oh nein!
Wo würde das denn enden?“
Wo immer sich Motivation und spiel-
weise von Frauen und Männern beim
schach auch unterscheiden, verlie-
ren können beide gleich schlecht.

Fast allein unter ziemlich vielen Männern: Die Schachgroßmeisterin Melanie Ohme beim Internationalen Neckar-Open in
Deizisau. Foto: Rudel

Istratescu gewinnt
ganz knapp

Deizisau (red) – Der sieger des 16.
Internationalen Neckar-open der
schachfreunde Deizisau heißt and-
rei Istratescu. Der Großmeister aus
Frankreich wies nach neun runden
wie der zweitplatzierte Georgier
konstantine shanava 7,5 punkte auf.
auch in der ersten Feinwertung la-
gen beide spieler gleichauf, sodass
der ganz knappe Vorsprung des
Franzosen in der zweiten Feinwer-
tung über den turniersieg entschied.
Die topfavoriten Etienne Bacrot und
arkadij Naiditisch hatten am Ende
ebenso wie elf andere spieler einen
halben punkt weniger auf dem kon-
to als das spitzenduo. Während es
der Franzose Bacrot als Dritter dank
der besten Feinwertung noch auf das
podest schaffte, blieb dem deutschen
titelverteidiger Naiditsch nur der
zwölfte platz.
Bester Deutscher wurde überra-
schend der Frankfurter klaus Bi-
schoff, der rang neun erreichte. Lo-
kalmatador andreas strunski von
den stuttgarter sF trumpfte mit 6,5
punkten und platz 16 unerwartet
stark auf und gewann auch den Ju-
gendpreis des turniers. Die Frauen-
wertung ging an die Österreicherin
Eva Moser, die in der Gesamtwer-
tung den 25. platz belegte. Die Leip-
zigerin Melanie ohme, die vor kur-
zem den begehrten Großmeister-sta-
tus erlangte, blieb mit platz 137 deut-
lich unter ihren Möglichkeiten. am
mit 11 600 Euro dotierten a-open
nahmen insgesamt 388 spieler teil,
für den turniersieg war eine prämie
von 3000 Euro ausgelobt.
Die schachfreunde Deizisau bejubel-
ten beim 16. Neckar-open nicht nur
einen erneuten teilnehmerrekord,
sondern auch einen Heimsieg: Im B-
open mit 302 teilnehmern trium-
phierte der Deizisauer alex rempe-
li, der 1000 Euro prämie einstrich.
Das C-open für anfänger (75 teil-
nehmer) gewann sven Fuchs vom sk
sontheim.

Der Sieg ist eine Familienangelegenheit
Esslinger Motorsportler starten erfolgreich in die württembergische Meisterschaft

Grötzingen (red) – Dem AMC Mitt-
lerer Neckar gelang ein Traumstart
in die württembergische Meister-
schaft im Automobilturniersport.
Beim ersten Lauf im badischen Gröt-
zingen fuhren die drei gestarteten
Esslinger Piloten geschlossen auf das
Siegerpodest. Die Brüder Rolf und
Klaus Oswald und dessen Sohn Chris-
tian erklärten den Saisonauftakt zur
Familiensache und verwiesen die
Konkurrenz auf die hinteren Plätze.

Die Veranstaltung vor den toren
karlsruhes zählte sowohl zur Meis-
terschaft des aDaC Württemberg,
als auch zu der des aDaC Nordba-
den. somit war die gesamte südwest-
deutsche Elite am start – eine idea-
le standortbestimmung für das team
des aMC Mittlerer Neckar. Wer
würde nach der Winterpause am bes-
ten aus den startlöchern kommen?
Diese Frage hatte titelverteidiger
rolf oswald bereits nach zwei von
drei Wertungsdurchgängen eindeu-
tig zu seinen Gunsten beantwortet.
Der Golf GtI-pilot fuhr jeweils Lauf-
bestzeit und setzte sich mit deutli-
chem Vorsprung an die spitze. als

erster Verfolger kristallisierte sich
zunächst Lokalmatador ralf Müller
vom MsC Grötzingen heraus, der bis
zu diesem Zeitpunkt als einziger
teilnehmer neben dem Führenden
fehlerlos blieb.
Nachwuchshoffnung Christian os-
wald begann die Veranstaltung mit
der zweitbesten Laufleistung, muss-
te dann aber noch den routinierten
ralf kessler vom rkV Lomersheim
passieren lassen. aus dem Favoriten-
kreis erwischte klaus oswald den
schlechtesten start in die neue sai-
son. Im ersten Durchgang kam der
routinier mit dem anspruchsvollen
parcours überhaupt nicht zurecht
und fand sich nach saftigen Zeitstra-
fen nur auf rang acht wieder. In der
zweiten runde verbesserte sich der
Wendlinger dann noch zwei ränge
nach vorne.
Im Finaldurchgang machten die os-
walds den württembergischen Meis-
terschaftslauf zur familieninternen
auseinandersetzung. Nur kessler
vom starken Lomersheimer team
mischte im kampf um die podiums-
plätze noch mit. rolf oswald fuhr
erneut eine Laufbestzeit und holte

sich nach 2:21,95 Minuten überle-
gen den sieg. Christian oswald
knüpfte an seine starke Leistung aus
der ersten runde an und ging mit ei-
ner Endzeit von 2:46,61 Minuten als
Zweiter durchs Ziel. klaus oswald
(2:51,56 Min.) setzte seine aufhol-
jagd fort und verdrängte am Ende
kessler (2:56,00 Min.) noch auf den
vierten rang.
sabrina Däuble vom aMC-team ge-
lang in der vergangenen saison der
aufstieg in die Gruppe B, der 2. Li-
ga des turniersports. Die Debütan-
tin zeigte vor allem in der zweiten
runde, das mit ihr auch in dieser
klasse zu rechnen ist. am Ende ge-
lang der polo-pilotin mit platz zehn
sogar der sprung unter die top-ten.
Hartmut kälberer vom MsC Deizis-
au fuhr auf einen hervorragenden
fünften platz und übernahm damit
die Führung in der württembergi-
schen pokalwertung, da vor ihm aus-
nahmslos badische starter platziert
sind. sein teamkollege reiner käl-
berer erreichte rang 13. Der sieg
ging an thomas reif vom MsC Gröt-
zingen vor Michael Dittes (sC Die-
delsheim).

Tim Laue aus Esslingen hat bei den deutschen U-25-Meisterschaf-
ten in Homberg/Ohm die Bronzemedaille im Tischtennis gewonnen. Ins-
gesamt nahmen 46 Spieler mit verschiedenen Behinderungen aus allen
Teilen Deutschlands teil. In der Starterklasse sechs/sieben gehört der
Schüler des Esslinger Schelztor-Gymnasiums zu den Top drei. Spielerisch
und taktisch gereift zeigte er sich dabei vor allem gegen unbequemere
Gegner, die er allesamt sicher im Griff hatte. Lediglich dem späteren Sie-
ger, Dennis Freye (NRW), musste er sich beugen. Foto: e

ScHLAG AUF ScHLAG

Jörg Friedrich von der turnerschaft
Esslingen holte sich in Erfurt im
steinstoßen mit 6,77 Meter seinen
29. titel eines deutschen Meisters.
Bereits eine Woche davor war der
württembergischer Meister gewor-
den. In Erfurt gewann er 1998 seine
erste nationale Meisterschaft.

Der Radsportkreis Esslingen ermit-
telte in Denkendorf seine titelträger
im Nachwuchsbereich. kreismeister
der schüler wurde die Mannschaft
aus kemnat (Jonas Balz und Domi-
nik schmidt). Den zweiten podest-
platz sicherte sich der rkV Denken-
dorf mit sion Weiss-perez und Nik-
las schick vor dem team aus Wend-
lingen (Lukas till und Moritz arm-
bruster).

Walter Bittmann von der LG Esslin-
gen/turnerschaft siegte beim 20.
remstal-Lauf in Winterbach über die
Distanz von 10 kilometern in
1:00:15 stunden in der altersklasse
M 80.

Helga Dräger von der LG Esslingen/
turnerschaft belegte bei den west-
deutschen Meisterschaften im stra-
ßengehen in Burgbrohl über 10 ki-
lometer in 1:22:41 stunden platz
zwei in der altersklasse W 70.

Esslinger bestärken Aufstiegsambitionen
Die radballer von Germania verbessern sich auf einen Qualifikationsplatz für die oberliga

Offenburg/Ersingen (rs) – Die Rad-
ball-Mannschaften von Germania
Esslingen absolvierten in der Ver-
bandsliga Staffel I einen überzeugen-
den Spieltag und verbesserten sich in
der Tabelle. Esslingen II belegt mit
Rang vier einen Qualifikationsplatz
für die Aufstiegsspiele zur Oberliga.
Der RC Oberesslingen IV überzeug-
te in der Staffel II erneut nicht und
verpasste den Sprung an die Tabel-
lenspitze.

Harald Höflich und Matthias seybold
von Germania Esslingen II spielten
gegen plattenhardt II besonnen auf
und ließen sich von der robusten
spielweise des Gegners nicht anste-
cken. Esslingen II führte schnell mit
2:0, ließ lediglich einen anschluss-
treffer zu und siegte verdient mit 2:1.
auch gegen den tabellenführer plat-
tenhardt I kamen Höflich/seybold
gut ins spiel und nutzten konsequent
ihre Chancen. Mit dem 4:2-Erfolg
und platz vier verbesserten die Ess-
linger ihre Chancen, sich für die auf-
stiegsspiele in die oberliga zu quali-
fizieren. auch Esslingen I mit Jochen
Heubach und alexander seybold er-

wischte gegen die abstiegsbedrohte
Mannschaft aus sulgen einen opti-
malen start in den spieltag. sulgen
war im ersten Durchgang das akti-
vere team und führte zur pause mit
1:0. In der zweiten Hälfte erhöhte
Esslingen I den Druck und siegte si-
cher mit 6:3. konzentriert gingen
Heubach/seybold gegen platten-
hardt II ans Werk und ließen den
Gegner nicht ins spiel kommen. Das
Duo nutzte konsequent seine tor-
chancen und gewann mit 5:1. schwer
ins spiel kam Esslingen I gegen den
tabellenführer plattenhardt I. Nach
schnellen Gegentoren zum 0:2 fand
das team erst gegen Ende der par-
tie seinen rhythmus und verlor
knapp mit 3:4. In der tabelle festig-
ten die Esslinger ihren achten rang.
In der staffel II verpasste der rC
oberesslingen IV mit tom reimann
und sebastian Wiest den erneuten
sprung an die tabellenspitze. Gegen
Forst I gingen die oberesslinger zwar
in Führung, zeigten aber ungewohn-
te abwehrschwächen und kassierten
postwendend den 1:1-ausgleich.
Mitte der zweiten Hälfte versuchte
oberesslingen den sieg zu erzwin-

gen, agierte aber zu ungenau und er-
mögliche dem Gegner gute torchan-
cen. Forst nutzte diese schwächen
und gewann mit 8:6. konzentrierter
spielte oberesslingen dann gegen
schwaikheim und führte mit 2:1.
Nach der zwischenzeitlichen
3:2-Führung für schwaikheim dreh-
ten reimann/Wiest die partie und
siegten 4:3. Im letzten spiel gegen
Forst II verschliefen die oberesslin-
ger die anfangsphase und lagen mit
0:2 zurück. Der rCo wachte nun auf
und erspielte sich einen komfortab-
len 6:2-Halbzeitstand. Nach der pau-
se verwaltete oberesslingen die Füh-
rung und gewann mit 8:3.
Zwei spiele und zwei Niederlagen
waren das Fazit des rC oberesslin-
gen III. Gegen das tabellenschluss-
licht Forst II gerieten Manuel Lutz
und Jakob paxian schnell mit 0:3 in
rückstand. Im weiteren spielverlauf
kamen die oberesslinger zwar bes-
ser ins spiel, vermochten aber die
3:4-Niederlage nicht zu verhindern.
Eine schlechte Chancenverwertung
führte gegen Forst I zur zweiten Nie-
derlage für oberesslingen III, das
Duo unterlag mit 3:6.

EINS ZU NULL
BOULE

Oberliga Neckar-Alb:
1. PcB Horb IV 12:3 3:0
2. Bc Plochingen I 10:5 3:0
3. Bc Esslingen I 10:5 3:0
4. BF Denkendorf I 10:5 2:1
5. PcB Horb V 9:6 2:1
6. PSG Steinenbronn II 8:7 2:1
7. LVJ Tübingen II 9:6 1:2
8. SV Aichelberg I 8:7 1:2
9. VfB Neuffen III 6:9 1:2
10. Kdrei Grafenberg 4:11 0:3
11. LuSG Pfullingen 4:11 0:3
12. LVJ Tübingen III 0:15 0:3
Landesliga Neckar-Alb:
1. NBF Ruit I 9:1 2:0
2. Bc Esslingen II 8:2 2:0
3. BF Denkendorf II 3:2 1:0
4. Bc Leinfelden I 0:0 0:0
5. Bc Leinfelden II 0:0 0:0
6. Pc Horb VI 6:4 1:1
7. SKV Unterensingen II 5:5 1:1
8. PcR Reutlingen 0:5 0:1
9. BF Denkendorf III 3:7 0:2
10. VfB Neuffen IV 1:9 0:2

RADBALL

Verbandsliga, Staffel 1:
1. RV Offenburg II 25 106:69 55
2. RV Plattenhardt I 25 138:69 54
3. RV Gärtringen VI 25 116:87 49
4. RV Esslingen II 25 82:66 47
5. RV Plattenhardt II 25 111:89 46
6. RV Offenburg I 25 105:92 43
7. RV Gärtringen VII 25 96:84 36
8. RV Esslingen I 25 94:101 34
9. RV Weingarten I 25 95:103 34
10. RVI Ailingen III 25 73:82 34
11. RVI Ailingen IV 26 87:82 33
12. RV Prechtal III 26 97:121 27
13. RV Sindelfingen I 25 80:101 24
14. RV Sulgen I 25 83:111 21
15. RV Prechtal IV 26 69:175 6
Verbandsliga, Staffel 2:
1. RMSV Ebersbach II 25 157:78 61
2. Oberesslingen IV 25 114:60 61
3. RSV Wendlingen I 25 113:77 56
4. Niederstotzingen I 25 110:61 55
5. Denkendorf IV 26 97:98 44
6. RSV Nellingen I 25 99:84 41
7. RV Söflingen I 25 111:90 40
8. Oberesslingen III 25 82:72 35
9. RV Rheinstetten I 25 69:85 35
10. RV Schwaikheim I 25 92:94 34
11. RV Forst I 26 104:110 30
12. RV Ersingen I 25 63:110 22
13. Reichenbach II 25 74:118 14
14. RSV Waldrems VI 25 71:142 10
15. RV Forst II 26 59:136 10

blickpunkt nEckAr-opEn in DEiZiSAu

SPORT-DIREKT

Hannes Kern 07 11/9310-212
Andreas Müller 07 11/9310-214
Sigor Paesler 07 11/9310-457
Frank Hagenauer 07 11/9310-466
Fax: 07 11/3 16 91 24
E-Mail: sport@ez-online.de

Bouler starten
stark in die Saison

Horb (red) – Die Esslinger Bouler ha-
ben sich nach dem 1. spieltag in Horb
erfolgreich in der spitzengruppe der
oberliga und Landesliga „Neckar-
alb“ bewährt. Die oberligamann-
schaft des Bouleclub Esslingen star-
tete ungewohnt erfolgreich und ge-
wann alle drei spiele.
aichelberg I wurde mit 3:2 in schach
gehalten. Besonders die Carreauxes
von Marc rousseau als schießer des
triplettes waren überragend, Gabi
kronbach als Milieuspielerin und
Franco spiridigliozzi als pointeur
spielten einen klaren 13:7-Erfolg he-
raus.
Gegen pfullingen I gelang dem tri-
plette Mary Meier, Bert Gerull und
rudi Meier ein 13:0-sieg. Da das an-
schließende triplette verlor und al-
le drei Doublettes gewonnen wur-
den, fuhr Esslingen einen nie gefähr-
deten 4:1-Erfolg ein. Die partie ge-
gen steinenbronn II endete letztlich
mit einem 3:2-Gesamtsieg, wodurch
sich die oberligamannschaft mit 3:0
punkten in der spitzengruppe mit
Horb und plochingen festsetzte.
Esslingen II gewann in der Landesli-
ga jeweils mit 4:1 gegen Unterensin-
gen II und Neuffen IV.
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